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Die Lehre der Seele – oder was 
ist eigentlich Psychologie?

Eine kleine Definition

Psychologische Fragen beschäftigen die Menschen seit 

Urzeiten: Bereits etwa 350 v. Chr. wurde ein Lehrbuch 

Über die Seele verfasst; Autor war der Philosoph Aristo

teles. Doch auf die naturwissenschaftliche Suche nach 

dem, was den Menschen im Innersten ausmacht, bega

ben sich erst die Gelehrten des 19. Jahrhunderts: Seit 

der Gründung des ersten experimentellen Labors zur 

Erforschung psychologischer Phänomene 1879 durch 

Wilhelm Wundt an der Universität Leipzig ist die Psy

chologie als eigene Wissenschaft anerkannt. Was sie ge

nau beinhaltet, ist vielen Menschen dennoch bis heute 

ein Rätsel. 
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Eine kleine Definition

»Lehre von der Seele« lautet die wörtliche Übersetzung 

des aus dem Altgriechischen stammenden Begriffs. »Psy

che« heißt so viel wie Atem, Hauch oder Seele, »logos« 

bedeutet Lehre. Psychologen nutzen die folgende Erklä

rung: Psychologie ist die Wissenschaft vom Erleben und 

Verhalten des Menschen. Wobei »Verhalten« praktisch 

für alles steht, was wir so tun, und »Erleben« für unsere 

Wahrnehmung, Gefühle, Gedanken und Erinnerungen. 

Da diese von außen nicht erkennbar sind, bedient sich 

die Psychologie diverser Methoden, um einen Blick in 

unser Inneres zu werfen. Neben der seit Jahrhunderten 

bewährten Introspektion (Selbstbeobachtung) gibt auch 

die neuere Errungenschaft der Apparatemedizin Auf

schluss über das, was in uns vorgeht. 

Während Anfang des 20. Jahrhunderts zwischen der »ver

stehenden«, geisteswissenschaftlich ausgerichteten und 

der »erklärenden« naturwissenschaftlich orientierten Psy

chologie unterschieden wurde, ist die moderne Psycholo

gie interdisziplinär und eng mit Naturwissenschaften wie 

Biologie oder Medizin verknüpft. Deshalb vergeben die 

meisten Hochschulen auch den naturwissenschaftlichen 

Zusatz Bachelor oder Master »of  Science«, wohingegen 

bei Geisteswissenschaften das Kürzel »of Arts« verwen

det wird.


